
^ 8 0 . NienstaO den 6> N n l r z»3O.

Mubevnial ^eVlaMb^rmtgen^
2 . 6Q0. (3) N r . ^52^2627 .

V e r l er u v b a r u n g.
Bei dem Provmzial-Strafhause zu Lai-

bach ist die Verwaltersstelle, womtt ein Gehalt
von 600 fi. C. M - , freye Wohnung,^ Holz-
und Lichtdeputate ^ dann eme Cautionslelstung
^on Zoo fi. C. M . verbunden lst, ln Erlcdl-
Hung gekommen, zu de^en Wlederbesttzung d?r
Concurs ausgeschrieben wird. — Die Bewer-
ber haben ihre Gesuche bis längstens n . Au-
gust l. I . bel dieser Landesstelle einzureichen,
und sich über die vollkommene Kenntniß der
deutschen und krainerischen oder wmdischen
Sprache, über ihre Fertigkeit im Concepte und
Rcchnungsfache, übsr eine hinreichende Ge-
wandtheit zu,: Leitung der mit dem Strafhau-
fe verbundenen Fabriksanstalt, über eine gute
Gesundheit bei emem noch kraftvollen Lebens-
alter, und vorzüglich, über chre ganz tadellose
Moralität legal auszuwersen. — Vom k. k.
illvr». Gubemium. Laibach a,n 25. Juni i35o.

I.0 ha nn N ep.. Freyherr U.
S p ü e g e l f e l o ,

k. k. Gubermal« Sccretar..

3> äo3. (5) Nr . 1 Z 5 9 6 M ! .
C w r r e n V e

^ s k. f. i l l y r i schen G u b e r n i u m s zu
^aibach.—Ueber die Behandlung der am i .
^unl d. I . , Zerlesten Kapitalien der- altern
Staatsschuld. — I n Folge emcr von dem hs-
^ . ^ ' k. Finanzmimsterlum herabgelangtm
^ l s u n g vmn 4. d. M . , Zahl 737ä, wird
vom ^ " " 9 <rus l '^ Gubernial-Eurrende
stehendes ^ ^ " ^ ^ ' ^ 9 , - Nr.256ä2> 3^ach..
— 5. ,5"r Mgemeinen Kcnntnch gebracht:
Staatssch'uw " ^kn Kapitalien der altern
d I . , ' verloss " Ä ^ l in die am i . Iunius
werden die f ü n f ^ " ' 2 5 c > eingetheilt sind,
von dem Hause R 2 ? ^ " Obligationen des
lehens von' Numlmf 7 ' ^ / ^ " ^ ' " ^ ^ ? - '

5, b;H emschlttßtg 2^3,,

die vier und einhalbpercentigen Obligationen
d^s von dem Hause Ustery, O t t , Escher und
Compagnie, aufgenommenen Anlehms von
Nummer i , bis einschlieHig 2c>5, ferners die
vier und einhatbpercentigen Obligationen des
von d<m Hause Marcunrd Beuther, aufge-
nommenen Anlehens an die Glaubiger im
Nennwerthe des Kapitals bar in konvintions-
Münze ausbezahlt. — §. ^. Die Zurückzah-
lung des Kapitals erfolgt am , . Julius
d. I . , von der Universal- Staats-und Banco^
Schulden- Caffe,. — §. 3. Bei der baren
Auszahlung des Kapitals werden zugleich die
bis zum i . Iunius d. K , verfallenen Zinsen
in Wiener Wahrung, und vom i . Innius
bis i . Julius d. I . , dls ursprünglichen Zin-
sen in Eonvelitions - Münze berichtiget. —
§. 4. Die in d,e verloste Serie Z5o, einge-
theilten vierpercentigen Obligationen des durch
die Vermittlung des Hauses Bethmann, auf«
genommenen Anlehens I^n. X,., von Nun>-
mer 26791 , bis einschlikßig 27^73, werden
nach den Bestimmungen des allerhöchsten Pw
tentes vom 21 . März 3818,, gegen neue
Staatsschuldverschreibungen, mit vier vom
Hundert in Conventions- Münze verzinslich,
umgewechselt. — §. 5. Die Umwechslung
dieser Obligationen sindet sowohl bei der Uni-
versal- Staats-und Banco- Schulden-Casfe,
als bei dem Wechfelhause Bcthmann zu Frank-
furt Statt . — §. s. Die in der Gubernial«
Circular- Verordnung vom 16. November
1829, Nr . 26012, Z. 4 und 5 , in Bezie-
hung auf die Kapitals- Auszahlimg fcstgesch-
ten Bestimmungen finden auch bei der derma-
llgen Zurückzahlung der, verlosten Kapitale ihre
Anwendung. — Laibach am 17. I u m i33o.

Joseph Camillo Freyherr v. Schttndburg,
Gouverneur.

Joseph Edler v. Fölsch,
k. k. Hofrarh.

Leopold Graf v. W e l s e r s h e i m b ,
k. k. Gubernial-Rath.,
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Z. 3 l l . (2) Nr. 12605.

C i r c u l a r e
des k. k. i l ly r ischen Gubern iums zu
Lai bach. — Ueber die Anordnung, daß die
Brauer künfttg jedes zum Kleinverschlelß be-
stimmte Biergefaß gleich bei der Anzapfung
nach seinem Inhalte m dem Ausschankrcgister
als verausgabt zu verbuchen haben. — Um
den Gefallsverkürzungen von Seite derjenigen
Brauer, welche die Verzehrungssteuer nach
dem Tariffe entrichten, zu begegnen, und die
Kontrolle der statt gefundenen Biererzeugung
zu erleichtern, hat die hohe Hofkammer mit?
telsi hoher Verordnung vom iZ. April d. I . ,
Zahl 12249, zu beschließen geruhet, daß die
Brauer künftlg jedes zum Kleinverschleiß be-
stimmte Viergefaß gleich bei der Anzapfung

nach seinem Inhalte in dem Ausschankregisser
als verausgabt zu verbuchen haben, wie es
das mitfolgende Formulare nachweiset, und
daß sie die summarische Uebertragung der in
jedem Monate in dem Ausschankregister elttc
gestellten Bierquantitat in das Ausstoßregister
nach der mit dem Circulars dieser Landesstelle
vom 26. Juni 1829, Zahl 1 )71, im Fore
mulare Nr. 22, vorgezeichneten Ar t , wie bis-
her vorzunehmen haben. — Laibach am 4.
Juni i33o.
Joseph Camillo Freyherr v. Schmidburg,

Gouverneur.
J o s e p h Edler v. Fö lsch ,

t. k. Hofrath.
Joseph Wagner,
k. k. Gubernialrath.

Provinz

A u s sch a n k - R 5 g i st e r
v 0 n d « m

lN «ul, l^onscri^uonz - Rro. b^sindlichen

Bräuhause des

N. N.
für den Monat November i3

Als Beilage zum Ausstoß-Register, Post-Nro.

B i e r
Zum kleinweistn Verschleiße und zum hauslichen ^ ^

3äs- ^
Gebrauche wurde verwendet ^ Quantität

Tag I M 0 n a t u n d J a h r Stück TmrT^Maß

1 November 1829/ angezapft 1 4 ^ .
12 detto detto . , , 1 4
13 detto detto 1 ^ »^
29 detto detto . . . . . . . . . . 1 4

sumnis der Verwendung zum kleinen Verschleiße und haus-

lichen Gebrauche 4 z6 —

A n m e r k u n g . Die obbencmnte Summe der klemwelse be?
ausgabten Bier-Quantität wurde in das Ausstoß? Regi-
ster «nd Posts Nr. übertragen.
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Z. 812. (2) N r . 13424.

V e r l a u t b a r u n g .
Das fünfte und siebzehnte krainerischeGpm-

nasial-Unternchtsgelder^tipendium, jedcs lm
jährlichen Ertrage von 5^ st- C. M. , sind in Er-
ledigung gekommen. Diejenigen studierenden,
welche eines dieser Stipendien zu erhalten wün-
schen, haben sonach ihre mit dem Taufscheine,
Dürftlgkeits-, Pocken- oder Impfungszeug-
Nisse, dann mit den Studienzeugnissen von
den Semestralprüfungen des laufenden Schul-
jahres belegten Gesuche bis i5 . August l. I .
bei dieser Landesstell? einzureichen, — Laibach
am 14. Juni i83o.

F r i ed r i ch Ritter v. K r e i z b e r g ,
k. k. Gubernlal-^ecretar.

Z. L01. (3) ^^'- i3588j24i0.
V o r r u f u n g

der Brüder Johann und Adam Itä»5x aus ^e-
meswar, zur Behebung chrer Erbschaft. —
Da nach der Anzeige des Temeswarer Stadt-
magistrates, die in diesem Stadtgeblethe gebür-
tigen Brüder, Johann und Adam I-l^sx, wo-
von der crste 36 Jahre alt , und Drechsler-
geselle; der zweite aber 27 Jahre alt, dasSchu-
slerhandwerk treibt, seit ihrer vor mehreren
Jahren angetretenen Wanderung nicht in ihr
Vaterland zurückgekehrt sind, und deren An-
gehörige die Ausfolgung der ihnen angefalle-
nen Erbtheile ansprechen, welche in einem Ca-
pitale von 4Z0 ft., und in unbehobenen Zin-
sen von 36a fl. W . W . bestehen, und für die
abwesenden Brüder von dem Waisenamte ver-
waltet werden; so werden die unbekannt wo
befindlichen Brüder Johann und Adam Ita932
über Ersuchen der königl. hungarischen Stat t -
halterey vom i l . v. M . , Zahl 12668, aufge-
fordert, binnen emem I ^ h ^ u n d sechs Wochen/
entweder persönlich, oder durch einen gehörig
Bevollmächtigten zur Behebung ihrer Erbschaft
oder sonstigen Verfügung mit derselben bei
dem Temeswarer Stadtmagistrate um so gewis-
ser zu erscheinen, als sonst das genannte Capi-
tal sammt den rückstandigen Zinsen nach Ver-
r u f dieser Frist den übrigen Interessenten wür-

e "verantwortet werden. — Vom k. k. illyr.
"uvennum. — Laibach den i5 . Juni i83o.

J o h a n n Nep . Freyherr v.
^ S p l e g e l f e l d ,

,̂  k. k. Gudernial-Secreta'-,

Htavt- unv landrechtliche Verlautbarungen.
Z. Lo5. (2) N ^ ^ ^ 2 .

Von dem k. k. Stadt -und Landrechte m

Krain wird bekannt gemacht: Es sey über An-
suchen des Or. Mathias Burger, als Ludwig
v. Schluderbach'schen Vcrlaßcurator, zur Er-
forschung der Schuldenlast nach dem iili i n -
le^alo zu Repne, Bezirke Flödnlg,^verstorbe-
nen Ludwig v. Schludcrbach, die Tagsatzung
auf den 16. August i33c>, Vormittags um 9
Uhr , vor diesem k. k. Stadt -und Landrechte
bestimmt worden, bei welcher alle Jene, wel-
che an diesen Verlaß aus was immer für ei-
nem Rechtsgrunde Ansprüche zu stellen vermeic
nen, solche so gewiß anmelden und rechtsgel-
tend darthun sollen , widrigens sie die Folgen
des §. 614 b, G, B . , sich selbst zuzuschreiben
haben werden.

Laibach den 26. Juni i83o.

Z- 798. (3) N r . 3929»
Von dem k. k. Stadt-und Landrcchte in

Kram wlrd anmit bekannt gemacht: Es sey
über das Gesuch des Anton Melzcr, Eigen-
thümer des Hauses N r . i ^ , in der S t . Pc»
ters-Vorstadt zu Laibach, in die Ausfertigung
der Amortisations- Edicte, rücksichtlich nachste-
hender, auf dem in der S t . Peters-Vorstadt,
5uk Eonsc. Nr . 14, liegenden, dem Grundbu-
che des hiesigen Stadtmagistrats unterthani-
gen Hause, »ntabulirten, aber in Verlust ge-
rathenen Urkunden, als: 3.) des Helraths-
briefes des Thomas Mtschitz, 66a. 9. Sco-
tember 1763, hinsichtlich des von seiner Ehe-
wirthinn Anna Maria, gebornen Blelweis, em-
pfangenen Heirathsgutes pr. 3ac> fi. , der zu-
gesicherten Wiedcrlage pr. 3c>c> fi., der M r r -
gengabe pr. 100 fi., und der freyen Dona-
tion pr. 5 o f i . ; d.) der O.utttung, ääo. i q .
September 1763, rücksichtlich des zugebrach-
ten Heirathsgutes pr. 3ou st.; c.) der Quit-
tung, ääa. 3 i . October 1763, pr. 8ä fi. ;
6.) der Quittung, ebenfalls, 660. 3 l . Octo-
ber 1763, pr. 100 fi.; e.) der Qui t tung,
ääo. 9. November 1763, pr. 00 fi.; 5.) der
Quit tung, äcl«. 10. Jänner 1764, pr. 88 fi.;
z ) der iVchuldobligatlon, däc». 17. Februar
1764, pr. 400 fi.; gewilliget worden. Es
haben demnach alle Jene, welche auf gedachte
Urkunden aus was im5ier für einem Rechts-
grunde. Ansprüche machen zu können vermei-
nen, selbe binnen der gesetzlichen Frist von
einem Jahre, sechs Wochen und drei Tagen,
vor diesem k. k. Stadt - und Landrechte so ge-
wiß anzumelden und anhängig zu machen,
als im Widrigen auf weiteres Anlangen deS
heutigen Bittstellers, Anton Mclzer, die obge-
dachten Urkunden nach Ver lauf dieser gesetz«
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lichen Frist fso getödtet, kraft-und wirkungs-
los erklärt werden werden.

Laibach den 19. Juni i33o.

Z. 799. (3) Nr. Iäo7.
Von dem k. z. Stadt- und iandrech.'e

in Kram w»>d dem Ignaz Earl Plchler und
dessen gleichfalls unbekannten allfälllgen Erben
mittels gegenwärtigen Edicts erinnert: Es ha-
öe wider chn be» d»es<m Gerichte der Herr Ge-
org Srgmund Freyherr v. Gussttsch, Eigen-
thümer der Herrschaft Gradatz, und 525t2va
und des Gutes WemiH, die Kla-ge auf Ver,
jährt- und Erloschenerklarung der , in der
Schuldobllgatlon, vom l . September »79s,
enthaltenen 7; st. Eapltal 0. 8̂  ĉ ^ »uä> r̂ räeŝ
8. Juni iä)o, Z. 2L07, eingebracht, und urn
Anordnung einer Tagsayung gebeten, welche lm
Sinne des §. l 6 , a. G. O. , auf den 20. Sep-
tember d. I . , um 9 Uhr vor dlefem k. k. Stadt-
und Landrechte angeordnet wurde. Da der
Aufenthaltsort tks Beklagten, Ignaz Earl
Plchlcr, und rücksichtlich deffcn gleichfalls all-
falligen Erben diesem Gerichte unbekannt, und
well sie vielleicht aus den k. k. Erblanden ab-
wesend sind, so hat man zu chrer Vertheidi«
gung und auf ihre Gefahr und Unkosten dsn
hierortlgen Gerichts- Advokaten, Oe. Lmdner,
als Curator bestellt, mit welchem S« ange-
brachte Rechtssache nach der bestehenden Ge-
richts- Ordnung ausgeführt und entschieden
wecden w»rd.

Jana; Cark Pichler und dessen unbekann-
te allfä>lllge Erben werden dessen zu dem En-
de erinnert, damit sie agenfalls zu rechter
Zeit selbst erscheinen oder inzwischen dem be-
ßimmten Vertreter, Dr. Lindner, Rechtsbe-
helfe an d,e Hand zu geben, oder auch sich
selbst klnen andern Sachwalter zu bestellen und
dnfem Ger.chte namhaft zu machen, und über-
haupt im rechtlichen ordnungsmäßigen Wege
tiniufchrliten wissen mögen, insbesondere, da
sie sich dle aus »hrer Verabsaumung entstehen-
den Folgen selbst beizumeffen haben werden.

Laibach den i5. Juni 18Z0,

z. Z. 1Z29- (3> Nr. 65l5.
E d i c t .

Von dem k. k. Stadt- und Landrechte in.
Krain, als Abhandlungsmsianz., nach dem zu
kaibach mit Rücklassung emes Testamentes ge-
storbenen Franz Weinhard,Sattlermeissers und
Hausbesitzers, wird über Ansuchen des Or, Bur-
ger, Curators des abwesenden Joseph Wein-
hard, dn abwesende und unbekannt wo be-

findliche testamentarische Erbe, Joseph Wein-
hard, aufgefordert, bmnen einem Jahre, sechs
Wochen und drei- Tagen, sich so gewiß zu mels
den und fein Erbrecht selbst otzer durch eincn
Bevollmächtigten geltend zu machen, rvidri«
gens nach fruchtlosem Verstreichen dieser Frist
das Abhandlungsgeschäft mit den anwesenden
und sich gehö-rig ausweifenden Erben gepflogen^
und ihnen das Verlassenschaftsvermögen über«
lassen werden würde.

Laibach den io> Ortober 1829.

Anmliche Verlautbarungen.
3- 8lo. (2) N^. l266j23g.

L i c i t a t i o n s - V e r l a u t b a r u n g .

Von der k. k. iüyrlsch - küstenlandischen
Taback- und Stanipelgefalls - Administration
wird hlemU zur allgemeinen Kenntniß gebracht:
daß am 29. I u k d. I . , bei ihr in dem Amts-
gebaulde, Nr. 29.7, am Schulplatze, eine sl-
citation zni Lieferung nachgehender Amtserfor»
dermsse unter Vorbehalt der höheren Ratifikas
tion, werde abgehalten werden^ als:

48 Dutzend Bleystlften^
K „ Röt heb,

5c)̂ H Stück Fcderklebe,,
i l 4 Schachtel mittlere Oblaten, ^2Zc>Slä^

l I Buch Possp^pier^
Hl „ Regalpapier^
5 l ^ Medianpapnr^
56 ,̂  Fließpapier,

150 ^ Packpa.pler,

t ! ^ " ^ l Spagat
27 « 'Vtegelwachs,
27 Loth Zwi rn ,

123 Pfund Rlebs- oder Leinöhk^
5 l ^ Wachskerzen,

151 Ellen Wachsleinwand ^
3lX)c> Stück große ^
3oOc> ^ mlltlere> Kisten-Nagtt, und
booo ^ kleine )

b6 Klafter drei Schuh langen buchenen
Vchelterholzes.

Wozu die L,eferungsluftigen mit dem Bei«
fatze verständiget werden, daß der Ersteher dcr
Holzliefirung eine Esutlon vsn^o ft. zu erlegen
haben werde.

Die Lleferungsbedingniffe können in den
gewöhnlichen Amlsstunden in dem Aomimfira«
tions-Bureau eingesehen werden.

kaibach den 29. Juni 16I0.
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AtttttliOe Verlautbarungen.

Z. L34- ( l ) N r . Z5a8.
K u n d m a c h u n g .

Die k. k. sseyermarklsch > kärntnerische Ta,
back- und ^tampelgefallen-Administration
w'rd am 28. I u l . l. I . , «m 1« Uhr Vor-
m.t^gs, m ihrem Amtsgebäude m Gratz, m
der Raubergasse, Nr . 37g, .m zweiten Stocke,
uocr vle Lieferung des, ,m Mllltärjahr 16Z1
be» der k. k. Taback-Fabr.k m Fürstenfeld er-
forderlichen Schrenzpapieres, von i 5 l 2 Bal-
len , i3 Zoll hoch und i5 Zoll breit, mit Vor-
behalt der höhern Genehmigung, eme öffentli-
che Versteigerung abhalten. Die Liefcrungs-
lusslgen haben bei dieser Versteigerung e»n
Reugeld von i^3 ss. E. M . zu erlegen und
bie Fähigkeit zur Leistung der Caution auszu-
weisen, welche auf den 10 0)0 Betrag der
ganzen Lieft-rungskösten bestimmt werden wird.

Das Paplermusser und die Contracts« Be-
dingungen können wahrend der vorgeschriebe-
nen Amtsftunden be» der Administration hter,
und bei der Fabriks^Verwaltung ln Fürstcnfeld,
eingesehen werden.

Von der k. k. Taback« und Btampelge«
fa3en,Ao.mmstratlon. Grätz am 26. I u n l

Z. 322. (2)

V e r l a u t b a r u n g .
Am 16. August 18H0, und in den darauf,

folgenden Tagen, werden in I^oca der k. k.
Staatsherrschast Adeleberger Eichenwaldung
bn tz5lavlna,^Zo Htücke ausgesuchter Elchen«
fiamme fur Schiffbauholz, und ausser d.esen,
wenn sich Abnehmer sinden, auch Elckenstam«
me zu Piloten m dem Koschaner Walde, an
oen Meistbietenden veräußert werden. — Die
Kauflustigen werden daher m.t dem Beisaß
k a H V . " ^ ^ ^ ^ baß d.e d.eßfälligen Ver-
«Ufsbedlngn.sse bel dem Verwaltungsamte der
"ahnte,, Dtaatsherrschaft taglich m den vor-

könn n ^ " ^ " ' " ^ ' ^ e n eingesehen werden
schakt A > ^ . " " " l l " " g . s a " t ^^ Gtaatsherr-
^ I ^ s b e r g a m 20. Juni i85u.
Z - L ^ ^ ' -^

Das f " ^ ° n s ' A n k ü n d i g u n g .
Marine m a ^ ' ^ber-Commando der Kriegs-
des künftigen g e m e i n bekannt: daß am 2.
um " U h r , der ' ^ ^"6ust, Vormittags
gewöhnlichen S ^ f , ' . " " " ^ R a t h , ^ ^ ^
die Licitation wea/n ä " ^ " Arsenalsthor,
- ^ ->... . . ^ "Überlassung an den Best-

bietcnden der dreijährigen Lieferung der, dc»
Marine zum Schiffbau nöthigen Kupferarbei-
ten eröffnen wird. Der diesfallige dreijährige
Contract wird vom Tage der von dem holen
k. k. Hofkriegsrath ertheilten Genehmigung be-«
ginnen, und die Lieferung selbst erstreckt sich
sowohl auf das Materiale als auf dessen Ver-
arbeitung ; die zu liefernden Artikel sind Haupt,
sachlich folgende: 2.) gestreckte Kupferplatten
zum äußern Beschlag der verschiedenen Kriegs-
Schiffe, die Kleinsten zu 3 Schuh, 6 Zoll Lan-
ge, und 1 Schuh Breite, jede 5 Pfund und
6 Loth schwer, die Größten müssen 5 Fuß lang,
einen Fuß und 6 Zoll breit, und 11 Pfund
und 16 Loth schwer seyn; d.) dichte Platten
von verschiedenen Dimensionen und Formen
nach dem verschiedenen Gebrauche für welchen
sie bestimmt werden, c.) große Nagel von ver-
schiedener Länge, nämlich: von 3 H4 bis i 3
Zoll ohne den Kopf; 6.) verschiedene kleine
Zlagelsorten, wovon die hauptsächlichste in den
ganz klemm, zum Beschlag der Schiffe nöthi-
gen Nageln bestehet, sie sind 14 Linien lang,
und es müssen davon 160 Stücke auf ein Pfund
gehen; e.) Kllpfcrstangen von verschiedener
Lange und Dicke, mit vlerecklgten, runden oder'
ovalen Kuppen, nach Maßgabe ihrer Bestim-
mung. — Die zu liefernde Quantität wird
nicht bestimmt, der Unternehmer ist verbun-
den diejenigen Qualitäten und Quantitäten
von verarbeitetem Kupfer einzuliefern, welche
die k. k. Marine durch die Arsenals-Ober-
Verwaltung im Laufe des dreijährigen Con-
tractes von ihm abfordern wird. Man bemerkt
nichts destowenigcr, daß der wahrscheinliche
Bedarf an Kupferarbeiten sich ohngefähr auf
60,000 Pfund, das ist 20,000 Pfund beiläu,
sig in jedem der drei Jahre erstrecken kann,
unbeschadet des großem Quantums, dessen
die Marine benöthlget seyn könnte. — Um
bei der Licitation zugelassen zu werden, müssen
die Concurrents in Gegenwart des Marine-
Rathes ein Depot von 4000 fi. C. M . un
Baren erlegen, und sich über dieses ausweisen,
daß sie hinlängliche Mittel besitzen, um die
Lieferung bestreiten zu können. — Der Con-
tract selbst muß hernach durch eine Caution
von 60O0 fi. C. M . gesichert werden, und die-
se Caution wird eben sowohl im baren Gelde,
als auch in Staatspap>eren angenommen. —
Obgleich der Lleferungs-Contract, wie oben
gesagt wurde, der Genehmigung des hohen
k. k. Hofklicgsrathes unterworfen ist, um sei-
ne volle Gültigkeit zu erlangen, st ist er den-

" " " r . La. d. 6. 5lu i35o. )
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noch für den Contvahenten von dem Tage an
verbindlich, an welchem dieser das Versteige-
rungs-Protocol! unterfertiget haben wnd. —
Die näheren Lleferungsbedlngnisse sind in der
gedruckten Kundmachung bei dem Mlluär-Eom-
mando in Laidach zur Belehrung der Eoncur-
renten ersichtlich. Venedig am 16. F^ni i33o.
Der Ober-Commandant der k. k. Kriegsmarine?

A m i l c a r Marquis P a u l u c c i ,

Vice-Admiral.

Der Ober-Verwalter und öconomische Refe<

rent des Manne - Arsenals:

J o h a n n F r a n z Edler v. Z a n c t t i .

vermischte Verlautbarungen.
Z. Ü5o. (.)

E d i c t »
Pon dem vereinten Aezlrts-Gerichte Neudegg

rvird hiemit delannl gemacht: (ZK wuroe üver ^n»
suchen Lcs Herrn Dr. Maxlmttlan Wurzvach, (Zu.
ralor der Anton Mescvnus^en Verlatzmasse, ge«
gen Maccus FatosD von '^004, wegen durch das
Urtheil , 6ciu. 2 I ^a r z »Ü2g, dehauplelen 5oo ft.
lammt Zlnsin und Ut to i t^n . ine execurive Fnl«
bietung der, dem Marcus ^alosch »n Üoog gehori«
gen, der lö>l. zreosassin - Usmm'stcatlon uno oem
Gute Gräu'ach dlenst^are, auf »962 ft. 43 lr. gerlcht.
Uch geschätzten Realüäten uno ̂ aornzsse gewil l ter,
und hlezu ocel ^eUoletungs > Ta^jahungen, näin-
llch : am 2^. I u n l , 27. Zul l uno 26. August d. I « ,
jederzeitVormlicags von 9 olS »2 Uor, o,e 5lea>
l l täten. uno NHchmlttagS von 5 dlS 6 Uhr oie
Fährnisse im Orle 6004 mtt oem Helsaye ande.
räumt, daß, wenn geoachle NeaMäten un) Fahr»
nisse bei der er'tenoder zweiten Üersteigerungnlcht
um den Hchäbun^swerlh, oder darüver an M^nn
gtdracht wecoen sollten, diese del dec drillen auch
unter dem FchähunqSlvertde hintangegeden werden
würden. Die Kauftu»t»gen weroen hlezu nnl oem
Belsaye vor^elaoen. day die dießfälll^en Llclta.
llonKdeoingnlfsi lägl^ch in hiesiger Amtslanzlei ein«
gesehen werden tonnen. Die inladuUrten Gläu»
dlger werden von dleser Versteigerung durch Ru»
dnten verliandlget.

Heieinles Vezirks» Gelicht Neudegg am 6.
M a i zL3o.

A n m e r k u n g . Beider ersten Versteigerung
hat sich für das Reale lein Kauftustlger
gemeldet.

3. Ü2g. ( ') Nr. 92L.
R e a l i t ä t e n ' L i c i t a t i s n i n der S t a d t

E i e i n.
Von dem vereinten Bezirks - Gerichte Mün .

kendorf wlld bekannt gemacht Da5 hochlodl. f. t.
Stavt . und Landrechc ,u Laidach, alS (Zoncurs.
I n l U n l , habe die öffentliche I«ttdietung nacdst«.
henoer, zur Florian Hchastel'schett Ooncurö.^as-
sa gehörigen, zu S « m Uegenven ReaUtälen^
«lS:

».) des, der Stadt Stein dienstbaren Brannt«
n?e»ndrennhauses/ milden darin befindlichen
Branntwemloch - K fsel und eingemauerten
Bot lungen, des an dleses Geoäude an«
stossenoen Gartenterralns lammt dem kleinen
Kläulacker oavc» , dcö auf diesen Terrain
beftnoUchen Meierhofes, bestehend in einem
Dcejchooden sammi Sirohtammer und da«
neden stehenoen Yaipfe, im Schähungswer-
the pr. 675 ft.;

b.) des eden dahin dienstbaren, in der Stadt
Stein, auf dem Haup playe, 5ub (5onsc. Nr .
«7» alt< 6y neu, «ehenden gemauerten hau»
ses , mlt dem kleinen Gartenterrain dadei,
sammt dem hinter dem Hanse lieyenten
Hofraume und dem im Hofe stehenden Stal»
le , fernlls mit den (Hemeindantbeilen in
Klanz«, Pa l lo t , Feistenberg, Soteska,
Plauschneq;n Rafouz «lid Stattrvald, oder
Lanzer, im Schähungbwerlhe pr. 702 ft.
5 kr.;

L.) des, t<m Baumeisteramte Stein dienstba«
ren Waloes mit dem Garten hinter dem
Franziskaner« Kloster, im Schähungswer»
the pc. 562 ft., und

^. ) des. dem Glundruche der Filialtirche 5t.
k l i m i ot l 'ellxitiNl, dienstbaren , nächst
Psogier liebenden Ackers I^olierskka niv»,
im Schätzuna.swerthe pr. 378 ft.. bewMiget,
und dleses Bezirls Gericht mit Zuschrift
vom 20. April l65a. Nr 25o4 , zur Vornah»
rns o»eser Felldletung ersucht.

<3s werden demnach zur Vornahme dieser Ver«
steigeruna zwei Tagsahungen, und zwar: die erste
auf den 5o. Juni , die zweire auf den 3o^ Ju l i l. I . ,
uno nöidigenfalls auf die näckst darauf folgenden
Tiqe, jedeSm^lzu den qewi>hn!ichen Vor- unoNack-
M'llagsamlsstunden imOrie der Realitäten selbst,
mit dem Beisaye anderaumt, daß dlese hierbe«
nannten Ooncursrealitaten weder del der einen noch
der andern Feiloietunqs» Taasayung unter dem
Schäyunaswerlhe hlntanqegeden werden.

Wessen dle Kauftustlaen mlt eem Anhange
verssändlget werden, daß sie tie Siehfälligen
Schäyunqen, GrunodnHs' Extracts und oie Lici»
tationsdedmqnisse, vermöge deren jeder Mitbie»
ter »0 o)a des Hchäbunaswerthes als Vadium zu
Handen der LlcltationS-Eomm'ssi^n bar zu erle»
gen haben w i rd . täglich zu den gewöhnlichen Amts-
stunden hierorts einsehen sönnen.

Hezllls« Gelicht Münlendorfam »8 M a i »93o.
A n m e r k u n g . Nachdem das Branntwain«

bremldaus wie öden 26 2 bei der ersten Tag»
sahung nickt an M i n n aebrachc wulde, fs
wird zu dessen Veräußerung del der zweiten
FeilvietungS - Tagsatzung geschritten werden-

E d » c t.
Das Beznksgericht der Herrschaft Pono-

vitsch macht Hleant bekannt: Es wurde auf
Ansuchen des Georg Peklar auS «vteyermark,
Mlt Veschelde vom heullzen Dato , wegen aus
de» ««ltzschaflbämtllchen Vergleiche vom 4 .
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März v. I . , an barem Vorschüsse und an« '
dern Auslagen schuldigen 2(1 ft. 29 kr. M . M .
sammt Nebenuerbmdllchkellen / in dle elecutl«
ve Fellblecuna der, dem Gute W,ldenegg, «ud
Reci. Nr . 48 l ) 2 , unterthänlqen, »n Lolche,
Haus-Nr. 26, liegenden z»6 Hübe des Georg
Paulicha, nebst elmgen Fchrnlssm gewllllget,
und zur Vornahme derselben drei Taqsatzun«
gen, als: auf den 25. I u m , 2Z. I u l l und
27. August d. I , dle beiden erssern «n dieser
Amtskanzlep, und dle dritte in I^oco kösche,
Nr . 26 , jederzeit Vormittags um y Uhr, mlt
dem Beisätze bestimmt, daß, fails dle bcsagce
Realität oder Fahrmsse be» der ersten oder zwel«
ten Tagsatzung um oder übcr die Schäyung
nicht angebracht werden könnten, sie be« der
dritten auch unter dieser hintangegeben wer-
dcn wücden. ,

Demnach werden hieoon die Tabularglau-
biger Genrand Suppanischltsch und Johann
Schega verständiget, d,e Kauflustigen zur
zahlreichen Erscheinung eingeladen, und es
können der GrundbuchSertract, die Schätzung
und Llcltatlonßbedmgmsse täglich in den Vor»
Mittagsstunden hier eingesehen werden.

Bezirks-Gericht Ponovttsch am 19. M a i

A n m e r k u n g . Bei der ersten Likltation ge-
schah kein Anbot.

Z. 820. (2) " ^ ^ I ä I . N r . 28^.
F e i l b i e t u n g s - E d l c t .

Vom Bezirks - Gerichte der Herrschaft
Freudenchal wird hiemlt bekannt gemacht:
Es habe über Ansuchen des Thomas Auer
von Lalbach, wider Johann Bremschltsch von
5)berlalbach, in d,e executlve Fellbletung des,
dem Gegner gehörigen, zu Oberlaiback, 5ud
Haus-Nr. Zo, liegenden, der Herrschaft koltsch
dienstbaren, und auf 1599 st, 20 kr. gerlcht-
l'ch geschätzten Hauses sammt A n - und Zuge»
hör, wegen aus dem gerichtlichen Vergleiche
vom 7. August 1828, executlv intabullrt 20.
Februar ,829 , schuldigen i83 st. 3 kr. c. 5.
^-, gewilllqet, und zur Vornahme derselben
dle drei Tagsatzungen, als: den ic> M a , ,
^ » Juni und !o . Ju l i l. I . , iedesmal Früh
dem A ^ ^ ' 2 Uhr, m I.0Q0 Oberlalbach mit
ne «̂  ?°"^^ anberaumt, daß d»e fellgebote«
^ . . . . , ' " " " ber der ersten und zweiten Fe.l«
^ ! ^ ' T a g s a y u , g „ „ , um oder über den

unter demulben an den Me.stbletenden ver-
äußert werden wud.

für sie eingelegten Rubriken, die Kauflustigen
aber nnt dem Beisatz? ln Kenntniß gesetzt were
den, daß die Llcaanonsbedlngnlsse, vermög
welcher ,eder ^rtlchungßlustlge vor dem A n ,
bolhe e>n Vadlum von zßo st. zu Handen der
L'cltatlons-Eommisslon zu erlegen Hai, sammt
der Schätzung täglich »n dieser Kanzley umstände
llch elngeschen, und Abschriften davon erhalten
werden können.

Beznks-Gericht Freudenthal am 18. März
z83o.

Anmerkung . Nachdem sich bei der ersten
Fellbletunq ke»n Kauftustlger gemeldet,
so wird nunmehr dle zweite und dritte,
welche auf den , » . I u m und zo« I u -
l l l» I . anberaumt sind, hiemit we»
9«n eingetretenen besondern Unstanden,
und zwar auf den 19. I u m und i g .
"/ul» d. I . mit dem obigen Anhange
Uberlegr.

Auch bei der zweiten Feilbietungs-
Tagsayung hat sich w n Kauflustiger
gemeldet,

z. z. l3c>7. (2) N r . z I l g .
E d i c t .

Von dem Bezirks «Gerichte zu Münken»
dorf wlrd hlemlt kund gemacht: Es sey über
Anlangendes Herrn Andreas Zettel, pensiomr,
ten Eameral - Verwalters zu Lalbach, von
diesem Bezirks-Gerichte in die Auefertigung
der Amortisations l Edlcte des , zwischen Herrn
Andreas ZrNel , als Eejslonar des Valentm
Klementschltsch, gewesenen Spital-Pächters/
und Matthäus Smolmker, Unterthans der
Herrschaft Kreuz, wegen eines Sackzehend«
rückstandes pr. 58 st. l8 kr. am 29. August
i8c>5 gerichtlich abgeschlossenen, und am 3o.
August l6o5 auf des Letztern, der löblichen
Herrschaft Kreuz, sud Rect.Nr. i57dienftba«
ren halben Hübe intabullrten Vergleichs, ge»
williget worden.

Es haben daher alle Jene, welche auf den
gedachten gerichtlichen Vergleich aus was im<
mer für einem Rechtsgrunde Ansprüche zu ma-
chen gedenken, solche binnen der gesetzlichen
Frlst von nnem Jahre, sechs Wochen und drei
Tagen, so gewlß hierorts anzumelden,.als im
Widrigen auf weiteres Anlangen der odge«
dachte gerichtliche Vergleich, eigentlich das
darauf befindliche Intabulanons-Certlficatfür
getödtet und wirkungslos erklärt? und dessen
Extabulanon bewlll'gt werden würde.

Bezirksgericht MÜnksndvrf den gg. Sep,
- .u« . . "« mlavulirten Gläubiger durch tember ,629.
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z. Z. 4 " . (3) ^ . Nr. 174.

E d i c t .
Von dem Bezirksgerichte Sonnegg wird be«

fannt gemacht: G6 sey von diesem Gerichte auf
Ansuchen deS Caspar Straßischer, als gesetzlichen
Vertreters ftines minderjährigen Sohnes Johann
Straßischer von Seedorf, in die Ausfertigung des
Amortisations. Edictes, hinsichtlich des in Vcrlul i
gerathenen, von Mar t i n Suet te , an Michael
Ulfchilsch, ausgestellten Schuldbriefes, 6clo. 28.
März l 6 i » , pr. i53 ft., und intadulirt auf die
der Herrschaft Sonnegg unter Reclif. Nr . Zog.
unterthänige Dr i t te l ^aulrechtshube zu Podpetsch,
Haus »Nr. l 5 , dann des ebenfalls in Verlust ge«
rathenen, von dem Bezirksgerichte Freudentdal am
3o. M a i i8>5, in der Rechtssache des Michael
Urschitfch, wider Mar t in Sue t te , wegen schuloi«
ger l53 st. E. M . , sammt 5 0^0 Zinsen und Ge«
llchtslofien geschöpften, und auf dieselbe Besitzung
intabulirten Urtheiles gewiNiget worden. Daher
wird Jedermann, der einen Anspruch auf diese
Urkunden zu haben vermeint, erinnert, solchen
binnen dem gesetzlichen Termine von emem Iah»
rel/ sechs Wachen und drei Tagen, so gewiß
bei diesem Bezirksgerichte anzumelden, widrigens
die vorgcdachten Urkunden, der Schuldbrief,
cklo. 28. März » L ü , und das Urtheil, 660. 6.
Apri l l 3 i 5 , sammt den darauf befindlichen I n»
tabulations'Eertificaten auf ferneres Ansuchen des
Caspar Straßischer für getödtet, traft» und wir«
tungslos erklärt werden würden.

Bezirksgericht 6onnegg am 27. März »63a.

Z . 602. (3) Nr . »2»2.
E d i c t .

Von dem Bezirks. Gerichte haasberg wird
hiemit bekannt gemacht: Es sey in Folge Ansu.
chens des yerrn Jacob Gostlscha von Untellonsch,
Cessionärs des Herrn Johann GarzaroNi, 6« pi-»e-
zentato 26. Apri l »85a, 3lr. , 2 t 2 , in die Reasiu»
mirung der, mit Bescheid vom »6. Februar 1823,
Nr . 32o, bewilligten und vorgenommenen, aber
über Einverständniß der Partheoen aufgehobenen
executive», Feilbietung der, dem Joseph, nun Ja-
cob Gossischa von Kirchdorf gehörigen, der Herr«

- fchaft Lousch, sud Rectif. Nr . »6, zinsbaren, und
auf 7679 ft. gerichtlich geschätzten » i j 3 Hude,
wegen schuldigen 900 ft. sammt Zinsen und Un«
tosten, gcwilliget worden.

Zu diesem Ende werden nun dreo Licitations«
tagsatzungen und zwar: die erste auf den 29. J u l i ,
die zweite auf den 3». August, und die dritte auf
den 28. September ,32o. um 9 Uhr flüh im Or»
te Oderloitsch, mit dem Anhange angeordnet,
daß, wenn diese 1 i j3 hübe bei der ersten oder zwei<
ten Tagfatzung um die Schätzung oder dalüder
an Mann nicht gebracht werden könnte, solche
bei der dritten Licitation auch unter der Echähung
hintangegeben werden soll. .

VZovon die Kauflustigen durch Encte und die
intcbulirten Gläudiger durch Rubriken m,t^ dem
Beisätze verständiget werden, daß die Scdähung
und Licltationsbedingnisse täglich bei diesem Ge.
lichte zu den gewöhnlichen Amtsstunden eingese«
hen werden können.

Bezirks»Gelicht haaSberg am 2. Ma i lL3a.

Z. 827. (2)

A n n a B a r t o c c i n i , genannt die Pa-
riseritm, gibt sich die Ehre einem verehrungs-
würdigen Publlcum ergebenst anzuzeigen/ daß
sie sich nur noch bis 12- l. M . in hiesiger
Stadt aufhalt, und empfiehlt sich zur geneig-
testen Abnahme ihrer angezeigten Parfümerien.

Ihre Wohnung ist im Theater-Kaffeh,
hause, im ersten Stocke; und ist taglich Vor-
mittags von 10 bls Nachmlttags 5 Uhr anzu«
treffen.

Laibach den 2. Ju l i l83o.

Z. L09. (2)

W i d e r r u f u n g .

I n melner dlcßjahrigen Badeankündigung
erscheint in der Rubrik: für das Baden der
ausserdem Badehause wohnenden Badegäste für
jedesmalige Baden loKreuzer; soll aber heißen:
für zweimaliges Baden 10 Kreuzer. Dieß wird
vom Unterzeichneten hlemit zur öffentlichen
Kenntniß gebracht.

Töplltz am 10. Jun i l83a.
S u p p a n c i c h , Bade«

Pachter.

Z. ?53. (3) '
Ein junger M a n n , der die philosophi-

schen Studien zurückgelegthat, und milder
Unterrichts-Bcfugmß versehen ist, wünscht
gegen billigt Bedingungen als Hofmeister
auf's Land zu kommen. Die nähere Auskunft
gibt der Herr Mart in Ivanct izh, wohnhaft
im Kreisamts-Gebäude, im ersten Stocke.

Laibach den 21 . Jun i i83o.

Z. ?63. (3)
An der Klaaenfurler Commer-

zial-Strasse, ausser der Stadtpome-
rialgränze, lst ein großes, wegen sei-
ner vortheilhaften Lage zu jeder Spe-
culation geeignetes Magazin zu ver-
miethen; und Näheres hierüber in
Leopoldsruhe zu erfragen.

I m Hause N r . 23, in der Stadt,
sind fürMichaeli i330, zwei Wohnun-
gen, nebst einem geräumigen Handge-
wölbe und Magazin, emzeln oder zu-
sammen, zu vermiethen. Nahern Auf-
schluß dlesfalls beliebe man in der
Lederhandlung daselbst einzuhohlen.


